
Nachhaltigkeitsbericht 2025 





Nachhaltigkeitsbericht 2025 der  
NaturEnergy GmbH & Co. KGaA

1. 	 NaturEnergy: Energieerzeugung mit Zukunft	 6

1.1	 Über die NaturEnergy 		  6

1.2	 Eigentumsstruktur 		  7

1.3	 Geschäftsbereiche und Handlungsfelder 	 8

1.4	 Das Nachhaltigkeitsverständnis der NaturEnergy 	 9

1.5	 Nachhaltigkeit in der Praxis: So gelingt die Umsetzung 	 10

1.6	 Unser Beitrag zu den Sustainable Development Goals 	 13

2. 	 Beitrag für die Umwelt		  14

2.1	 Inanspruchnahme natürlicher Ressourcen und Ressourcenmanagement 	 14

2.2	 Naturschutz, Biodiversität und Einfluss auf Schutzgebiete 	 16

2.3	 Nachhaltigkeit außerhalb des Kerngeschäftes: Büroräume,  
	 IT-Ausstattung, Lebensmittel		  18

2.4. 	 Dienstreisen und Fuhrpark 		  18

2.5. 	 Klimarelevante Emissionen 		  18

3. 	 Beitrag zur Gesellschaft für Mitarbeitende	 20

3.1	 Arbeitnehmerrechte		  20

3.2	 Chancengleichheit		  21

3.3	 Qualifizierung 		  21

3.4.	 Gemeinwesen und politischer Einsatz 	 22 

3Geschäftsbericht 2025 der NaturEnergy GmbH & Co. KGaA



4 ﻿





Nachhaltigkeitsbericht

Die NaturEnergy GmbH & Co. KGaA steht für eine 
zukunftsfähige, umweltschonende und sichere 
Energieversorgung. Als Teil der naturstrom-Gruppe 
betreibt sie unter Mitwirkung privater sowie insti-
tutioneller Investoren Solarparks sowie Windener-
gieanlagen, Netze und Speicher in ganz Deutsch-
land und vermarktet den erzeugten Strom. Neben 
dem Aufbau eines Portfolios an Kraftwerken bietet 
die NaturEnergy technische und kaufmännische 
Betriebsführung sowie Anlagenservice und Netz- 
betrieb für eine effiziente Stromerzeugung.
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1.

Mit einer klaren Vision treibt das Unternehmen die 
dezentrale Energieerzeugung voran und arbeitet 
eng mit Bürgern, Kommunen und weiteren Akteuren 
an einer klimafreundlichen Energiezukunft. Inzwi-
schen betreibt die NaturEnergy 38 Windenergie-
anlagen mit 87 MW Leistung und 18 Solarparks 
mit 123 MWp Leistung. Weitere Projekte sind in 
Planung und Umsetzung.  

1.1	  Über die NaturEnergy 

 
NaturEnergy:  
Energieerzeugung  
mit Zukunft
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Abb. 2: Darstellung Beteiligungsstruktur
Aktionäre mit jeweiligem Anteil 
(Stand: 31.12.2025) 

In einem privat geführten Unternehmen treffen die 
Eigentümer die zentralen Entscheidungen. Daher 
hat die Eigentumsstruktur einen erheblichen Ein-
fluss darauf, ob und inwieweit das Unternehmen 
nachhaltig agiert. Neben der naturstrom AG, der  
Naturstrom-Stiftung und der eco eco AG als nach-
haltige Ankeraktionäre halten mehr als 2.100  
Publikumsaktionäre Anteile an der NaturEnergy. 

NaturEnergy-Aktien werden nicht an der Börse 
gehandelt. Durch die Rechtsform der Kommandit-
gesellschaft auf Aktien wird sichergestellt, dass 

kein fremdes Unternehmen – beispielsweise ein 
konventioneller Energieversorger – Einfluss auf 
die NaturEnergy erhält. Die NaturEnergy wird nicht 
über Quartalsergebnisse gesteuert, kurzfristige 
Gewinnmaximierung spielt keine Rolle. Im Mittel-
punkt stehen inhaltliche Ziele, verbunden mit der 
Perspektive auf langfristigen Vermögensaufbau 
und Wertsteigerung. Es gibt keine Rendite- oder 
Dividendenvorgaben. Etwaige Gewinne verbleiben 
derzeit noch im Unternehmen, um so Energiewende- 
projekte und Wachstum zu ermöglichen.

 56 %
naturstrom AG

25 %
Aktionäre mit 

Anteil < 1 %
19 %

Aktionäre  
mit Anteil 

1 % bis 10%
(darunter eco eco AG  

und Naturstrom- 
Stiftung)

1.2	  Eigentumsstruktur

Abb. 1: Darstellung Unternehmensstruktur
(Stand 31.12.2025)
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Die NaturEnergy bündelt sämtliche Leistungen 
rund um Wind- und Solarparks. Die weitreichenden 
Einflussmöglichkeiten über unsere Wertschöpfungs-
kette ermöglichen es, nachhaltig zu wirtschaften 

Technische und  
kaufmännische Betriebsführung
 
Die NaturEnergy hält alle Anteile an der NATEN 
Betriebsführung GmbH. Diese ist zuständig für 
die technische Betriebsführung aller Wind- und 
Solarparks sowie Netzanschlüsse. Die Betriebs-
führung selbst „im Haus“ zu haben ist ein rele-
vanter Erfolgsfaktor, um einen bestmöglichen 
Anlagenbetrieb sicherzustellen und die Voraus-
setzungen für eine gute Stromvermarktung zu 
schaffen. Die technische Betriebsführung betreut 
derzeit 104 Windenergieanlagen und 200 Solar-
anlagen mit zusammengerechnet 520 Megawatt 
Leistung. 

Die kaufmännische Betriebsführung ist direkt in 
der NaturEnergy GmbH & Co. KGaA angesiedelt. 
Diese betreut nicht nur hauseigene Energieanla-
gen, sondern bietet ihre Dienstleistung auch  
externen Betreibern an. Insgesamt betreut sie 
200 Windenergie- und Solaranlagen mit zusam-
mengerechnet 400 Megawatt, die in über 50  
Betreibergesellschaften gehalten werden.

 
Stromerzeugung

Der Schwerpunkt der Geschäftsaktivitäten liegt 
in der Erzeugung von Strom durch Nutzung 
der Energie, die uns Sonne und Wind sowohl 
reichhaltig als auch kostenlos zur Verfügung 
stellen. Dafür investiert sie direkt und indirekt 
über Tochter- und Beteiligungsgesellschaften 
in Wind- und Solarkraftwerke. 

Die NaturEnergy investiert fortlaufend in neue 
Erzeugungsanlagen und arbeitet dabei mit Ge-
sellschaften der naturstrom-Gruppe zusammen. 
Geplant werden neue Projekte durch die Natur-
StromProjekte GmbH, einem Joint Venture der 
naturstrom AG und NaturEnergy; gebaut werden 
sie durch deren Tochter NaturStromAnlagen 
GmbH. Die NaturEnergy hat ein Erstzugriffsrecht 
auf baureife Projekte. Das Unternehmen beteiligt 
sich minderheitlich an Betriebsgesellschaften. 
In Zukunft sollen darüber hinaus Investitionen 
in Speicherlösungen fließen. 

und Risiken in jeder Phase frühzeitig zu erkennen, 
zu bewerten und gezielt zu minimieren. So stellen 
wir mit Blick auf die ökonomische Nachhaltigkeit 
Effizienz, Qualität und Sicherheit entlang der Pro-
zessketten sicher. 

 

1.3	 Geschäftsbereiche und Handlungsfelder

Netze, Speicher und Umspannwerke

 
Damit die wirtschaftliche und verlässliche Einspeisung von umweltfreundlich erzeugter Wind- und  
Solarenergie ins Netz gelingt, arbeitet die NaturStromNetze als Teil der Unternehmensgruppe im  
Bereich der Netzplanung und Netzanbindung für Windparks und Freiflächen-Solaranlagen. Der Schwer-
punkt liegt auf der technischen Planung der Netzanbindung einschließlich Übergabestationen, Um-
spannwerken, Trafostationen und weiterer notwendiger Infrastruktur. Dabei werden auch Lösungen 
zur Energiespeicherung berücksichtigt. Zusätzlich begleitet das Unternehmen in Abstimmung mit den 
Netzbetreibern die Inbetriebnahme der Netzkomponenten und übernimmt Aufgaben der technischen 
Betriebsführung. 
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Der Ursprung der NaturEnergy liegt in der naturstrom 
AG, die sich seit 1998 zum führenden konzernunab- 
hängigen Ökostromanbieter in Deutschland ent-
wickelt hat. Nachhaltigkeit ist in der DNA des Unter-
nehmens fest verankert.
Das Ziel der NaturEnergy ist die Gestaltung einer auf 
Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit ausgerichteten 
Energieversorgung. Nachhaltigkeit ist für die Natur-
Energy seit ihrer Gründung Kern der Geschäftstätig-
keit. Das unterscheidet sie fundamental von den 
meisten privatwirtschaftlichen Unternehmen,  
insbesondere in der Energiewirtschaft. 

Die NaturEnergy verfolgt eine klare inhaltliche 
Zielsetzung und ist gemäß ihrer Satzung strikt der 
Nachhaltigkeit verpflichtet. Laut § 3 der Satzung1  
orientiert sich das Unternehmen an ökologischen, 
ökonomischen und sozialen Nachhaltigkeits- 
prinzipien. Es handelt fair und transparent im wirt- 
schaftlichen Wettbewerb, fördert Teilhabe und  
Kooperation und vermeidet ausdrücklich Maßnah-
men, die einseitig eigene Interessen auf Kosten 

Dritter durchsetzen. Statt kurzfristiger Gewinn- 
maximierung strebt die NaturEnergy eine langfristig 
stabile Entwicklung an – sowohl für das Unterneh-
men selbst als auch für seine natürliche und ge-
sellschaftliche Umgebung. Das unternehmerische 
Handeln ist auf die Förderung einer nachhaltigen 
und zukunftsfähigen Energieerzeugung ausgerich-
tet, nicht auf die Maximierung von Ausschüttungen 
an Eigentümer. 
 
Die NaturEnergy versteht nachhaltiges Wirtschaften 
als dauerhaften Verbesserungsprozess im Unter- 
nehmen. Mit diesem zweiten Nachhaltigkeitsbericht 
gehen wir einen wichtigen Schritt, um die ökologi-
schen, ökonomischen und sozialen Auswirkungen 
unseres Unternehmens transparent darzustellen. 
Dazu setzen wir uns in diesem Bericht mit dem  
Status Quo des Unternehmens mit einem Fokus 
auf das Geschäftsjahr 2025 auseinander. Da die 
Geschäftsaktivitäten der NATEN Betriebsführung 
GmbH, der NaturStromProjekte GmbH und NaturStrom-
Netze GmbH unmittelbar mit denen der NaturEnergy 
verknüpft sind, werden diese drei Töchter ebenfalls 
berücksichtigt und in den Bericht einbezogen.

Windpark Niese-Köterberg 
Inbetriebnahme: 2025

1 	www.naturenergy.de/satzung

1.4	 Das Nachhaltigkeitsverständnis  
	 der NaturEnergy
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1.5.1.	 Von der Strategie zur Umsetzung 

Die zentrale Verantwortung für Nachhaltigkeit trägt 
die Geschäftsführung. Diese entscheidet über  
Strategie und Vision des Unternehmens. Die Nach-
haltigkeitsziele sind mit den Geschäftszielen in 
weiten Teilen gleichzusetzen.  

Innerhalb des naturstrom-Konzerns ist auf opera-
tiver Ebene eine Nachhaltigkeitsbeauftragte dafür 
verantwortlich, die interne Nachhaltigkeitsarbeit 
zu koordinieren. Diese deckt auch einige Bereiche 
der NaturEnergy ab, wie z. B. die Nachhaltigkeit an 
den Bürostandorten. Daneben gibt es eine Nach-
haltigkeitsgruppe, bestehend aus Mitarbeitenden, 
die sich über das Tagesgeschäft hinaus mit nach-
haltigen Themen beschäftigen wollen. Hierfür wird 
vom Unternehmen Arbeitszeit bereitgestellt. Die 
Nachhaltigkeitsgruppe trifft sich einmal pro Monat 
virtuell und beschäftigt sich mit vielen verschiede-
nen Aspekten. Insbesondere ist es ein Anliegen, 
den Arbeitsalltag nachhaltiger zu gestalten. 

1.5	 Nachhaltigkeit in der Praxis:  
	 So gelingt die Umsetzung

Der Nachhaltigkeitsbericht wird verfasst von der 
Abteilung „Kommunikation und Organisation“ der 
NaturEnergy in engem Austausch mit der Nachhal-
tigkeitsbeauftragen des naturstrom-Konzerns. 
 
1.5.2.		  Externe Standards und  
			   Verpflichtungen
 
Um sicherzustellen, dass nachhaltige Maßnahmen 
nicht nur Absichtserklärungen bleiben, sondern 
messbare Wirkung entfalten, spielt auch eine ge-
wisse externe Kontrolle eine wichtige Rolle. 

Seit 2024 trägt die NaturEnergy-Aktie das ECO-
reporter-Siegel. Das ECOreporter-Siegel zeichnet 
Anbieter und Produkte hinsichtlich ihrer Nachhal-
tigkeitsleistung aus. Es ist eine Auszeichnung für 
tiefgehende und ernsthafte Nachhaltigkeitsleistun-
gen bei der Geldanlage. Echte Vorreiter werden so 
von Akteuren mit nur oberflächlicher Nachhaltigkeit 
unterschieden.2 Die detaillierte Bewertung kann im 
ECOreporter-Anlagencheck nachgelesen werden.3

Auch im Rahmen der Projektierung und Betriebs-
führung achtet die NaturEnergy auf Standards. 
Schon lange bevor Mindestkriterien im Naturschutz 
gesetzlich verpflichtend wurden, hat sich die  
naturstrom-Gruppe selbst dazu verpflichtet Solar-
parks so zu planen, zu errichten und zu betreiben, 
dass diese einen Gewinn für unsere Kulturland-
schaften darstellen. Mit der Selbstverpflichtung 
„Gute Planung – Best Practice für PV-Freiflächen-
anlagen“ des Bundesverbands Neue Energiewirt-
schaft e.V. bekräftigen wir dieses Engagement zu-
sätzlich. Unsere Solarparks setzen diese Standards 
konsequent um.4 
 
Darüber hinaus wurde die NaturEnergy gemeinsam 
mit naturstrom von der Servicestelle Windenergie 
Thüringen als Partner für faire Windenergie aus-
gezeichnet. Die Leitlinien für faire Windenergie in 
Thüringen legen besonderen Wert auf Transparenz, 
Mitbestimmung und regionale Einbindung. Alle 
Interessengruppen sollen während der gesamten 
Planungsphase aktiv einbezogen werden und ein 
offener Informationsaustausch und unterstützende 
Angebote vor Ort gewährleistet sein. Auch Anwoh-
ner, die nicht direkt finanziell profitieren, sollen an- 
gemessen berücksichtigt werden.  
 

 

 
Geschäftsführung 
Dr. Thomas Banning und Jürgen Koppmann



Zudem wird die Zusammenarbeit mit regionalen 
Energieversorgern und Banken gefördert. Um die 
wirtschaftliche Teilhabe zu stärken, sollen Bürger,  
Unternehmen und Kommunen in Thüringen die Mög-
lichkeit erhalten, sich finanziell an den Projekten 
zu beteiligen.5 Das daran geknüpfte Siegel „Faire 
Windenergie Thüringen“ ist zeitlich begrenzt und gilt 
nur, solange alle Anforderungen erfüllt werden. Zur 
Kontrolle werden Stichproben durchgeführt und die 
Projektierer während des Prozesses beraten. Werden 
die Vorgaben der Selbstverpflichtung nicht einge-
halten, kann das Siegel entzogen werden.6 
 

Solarpark Petershagen 
Inbetriebnahme: 2025

Solarpark Breddin 
Inbetriebnahme: 2022

2 https://www.ecoreporter.de/ecoreporter-siegel/
3 https://www.naturenergy.de/anlagencheck/
4 Gute-Planung Unternehmen - gute Planung. (o. D.).  
	 https://gute-solarparks.de/unternehmen/ [17.03.2026]
5 Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur GmbH (ThEGA). (o. D.-b).  
	 Windenergie Thüringen, Beratung & Service für Unternehmen,  
	 Siegel Faire Windenergie Thüringen
6 Ebd.
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Solarpark Nochten 
Inbetriebnahme: 2023

Solarpark Lüttow-Valluhn 
Inbetriebnahme: 2022

Windpark Bühnerbach 
Inbetriebnahme: 2026

Solarpark Groß-Lubolz 
Inbetriebnahme: 2024



1.6	 Unser Beitrag zu den Sustainable Development Goals

Schon jetzt leistet die NaturEnergy ihren Beitrag zu den Sustainable Development Goals der Vereinten  
Nationen (kurz „SDGs“). Durch die nachhaltige Erzeugung von Energie und die damit verbundene  
Vermeidung von CO₂-Emissionen zahlt dies auf eine Vielzahl dieser Ziele ein – darunter nicht nur der  
Klimaschutz, sondern auch der Schutz des Lebens an Land (SDG 15) und im Wasser (SDG 14). 

7 Bezahlbare und  
saubere Energie

Die Windenergieanlagen  
der NaturEnergy haben 2025 
154.547 MWh, die Solar- 
anlagen 147.795 MWh Strom 
eingespeist.

9 Industrie, Innovation  
und Infrastruktur

38 Windenergieanlagen mit 
insgesamt 87 MW Leistung und 
18 Photovoltaik-Anlagen mit 
insgesamt 123 MWp Leistung 
tragen zu einer nachhaltigen 
Wirtschaftsleistung bei. 

13 Maßnahmen zum  
Klimaschutz

Die Anlagen, an denen die  
NaturEnergy beteiligt ist, sparen 
rechnerisch 177.281 Tonnen CO₂ 
pro Jahr ein. 
 
----> Davon Wind: 
	 117.486 Tonnen CO₂ 
 
----> Davon PV: 
	 76.795 Tonnen CO₂
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Erneuerbare Energien zeichnen sich durch eine 
nahezu unbegrenzte zeitliche Verfügbarkeit aus 
und sind in ausreichendem Maße vorhanden. Die 
jährlich auf die Erde eintreffende Sonneneinstrah-
lung könnte den weltweiten Energiebedarf theo-
retisch mehrere Tausend Male decken. Mit den 
heute verfügbaren Technologien wäre es bereits 
möglich, den globalen Energieverbrauch vielfach 
zu decken. Darüber hinaus bieten Erneuerbare 
Energien den Vorteil, dass sie lokal verfügbar 
sind, keine Importabhängigkeit erzeugen und 
in vielen Fällen kostengünstiger sind als fossile 
Brennstoffe oder nukleare Energiequellen. 

Trotz der zahlreichen Vorteile Erneuerbarer Ener-
gien ist ihre Nutzung nicht ohne Auswirkungen 
auf Ökosysteme. Diese Aspekte erfordern eine 
sorgfältige Betrachtung und müssen in die Ent-
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2.

2.1.		  Inanspruchnahme natürlicher  
		  Ressourcen und Ressourcen- 
		  management 

scheidungsprozesse einfließen. Derzeit liegt der 
NaturEnergy noch keine detaillierte Analyse ihrer 
spezifischen Prozesse vor. Aus diesem Grund kon-
zentriert sich dieser Bericht auf allgemeine Analy-
sen und Betrachtungen zu den Auswirkungen und 
Herausforderungen im Bereich der Erneuerbaren 
Energien.
 

Windenergieanlagen 

Ein Windrad benötigt im Durchschnitt etwa 1.500 
Kubikmeter Beton für sein Fundament. Die Turbine 
selbst besteht größtenteils aus Stahl, der später 
nahezu vollständig recycelt werden kann. Auch 
elektronische Komponenten und Betriebsflüssig-
keiten werden umweltfreundlich wiederverwertet. 
Ein Recyclingproblem stellten lange Zeit die Rotor-
blätter dar. Diese können mittlerweile allerdings 
als Ersatzbrennstoff genutzt werden.7 
 
 

 
Beitrag für  
die Umwelt
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Moderne Windenergie-Anlagen besitzen eine 
Laufzeit von mindestens 20 Jahren und rentieren 
sich energetisch bereits nach 2,5 bis 4,5 Monaten.8 
Danach arbeitet die Anlage komplett CO2-neutral 
und erzeugt so in ihrer gesamten Laufzeit bis zu 
50-mal so viel Energie, wie für ihre Herstellung, 
Nutzung und Entsorgung notwendig ist.

Alte Windenergieanlagen können durch neue,  
leistungsfähigere Anlagen ersetzt werden, wodurch 
bestehende Windpark-Standorte weiterhin und  
effizienter genutzt sowie die Eingriffe in die Natur mini- 
miert werden. Ein Beispiel dafür ist der Windpark 
Niese-Köterberg, an dem die NaturEnergy gemein-
sam mit den ortsansässigen Partnern Koch Wind & 
Solar GmbH & Co. KG und ToGro Windenergie OHG 
beteiligt ist. Die drei Nordex-Windräder, die bis  
Januar 2025 errichtet wurden, kommen auf insge-
samt 13,5 Megawatt installierte Leistung. Der erwar-
tete Energieertrag liegt bei etwa 38 Mio. Kilowatt-
stunden jährlich, was dem Strombedarf von über 
11.800 Dreipersonen-Haushalten entspricht. Die 
vorherigen Anlagen hatten eine Gesamtleistung von 
2,6 Megawatt. Da die neuen Anlagen eine deutlich  
höhere Energieeffizienz aufweisen, kann bei glei-
chem oder sogar geringerem Platzverbrauch mehr 
Strom erzeugt werden. Dadurch dass für mehr Leis-
tung weniger Windräder benötigt werden, reduziert 
sich die Fläche, die benötigt wird. Ein weiterer Vorteil 
ist, dass ein Teil der bestehenden Zuwegungen für 
den Bau neuer Anlagen wiederverwendet werden 
kann. Zudem lassen sich beim Rückbau der alten 
Windenergieanlagen Materialien wie Schotter der 
Kranstellflächen oder gebrochener Beton der Funda-
mente vor Ort aufbereiten und wiederverwenden, 
was zur Schonung wertvoller Ressourcen beiträgt.9

 
Solarenergie

Photovoltaik-Anlagen erfordern in der Herstellung 
ebenso Ressourcen und Energie. Bereits nach 
circa ein bis zwei Jahren erfolgt jedoch auch hier 
die energetische Amortisation.10 Am sinnvollsten 
ist ihre Installation auf bereits versiegelten Flä-
chen wie Gebäudedächern oder Parkplätzen, hier 
ist der zusätzliche Flächenverbrauch quasi null. 
Freiflächenanlagen, aus denen das Portfolio der 
NaturEnergy überwiegend besteht, nehmen hinge-
gen Landflächen in Anspruch und fangen Sonnen-
energie ab, welche andernfalls zur Photosynthese 
darunter liegender Pflanzen zur Verfügung stünde. 
Durch umsichtige Planung, den Einsatz moderner 
Technologien und gezielte Schutzmaßnahmen für 

Ökosysteme können ihre Auswirkungen auf die 
Umwelt weitgehend verringert werden, siehe  
Kapitel 2.2.

Module bestehen zu 80 Prozent aus Aluminium 
und Glas,die bereits recycelt werden, sowie  
Kupfer, das ebenfalls wiederverwertet wird.11  
Das Elektro- und Elektronikgerätegesetz regelt  
das Recycling von Solarmodulen in Deutschland. 
Das Schwermetall Blei, das noch in vielen Photo-
voltaik-Modulen enthalten ist, muss gesondert 
entsorgt werden, jedoch gibt es bereits Lösungen, 
dieses durch andere Materialien zu ersetzen.12 
Neue Recyclingmethoden für Silizium und Silber 
werden ebenfalls erforscht. Die potenziell wieder- 
verwendbaren Rohstoffe aus Photovoltaik- 
Modulen könnten bis 2050 einen Gesamtwert  
von rund 15 Milliarden US-Dollar erreichen.13

 
Beim Einkauf von Photovoltaikmodulen achtet 
unsere Projektierungsgesellschaft NaturStrom-
Projekte GmbH gezielt darauf, ausschließlich 
mit Lieferanten zusammenzuarbeiten, die dem 
PV-Cycle-Rücknahmesystem angeschlossen sind. 
Dadurch wird sichergestellt, dass ausgediente 
Module umweltgerecht recycelt und wertvolle Roh-
stoffe in den Kreislauf zurückgeführt werden. 
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7 Bundesverband WindEnergie – Informationspapier: Rückbau und Recycling von Wind-
energieanlagen (Stand: 08/2023). https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/
dokumente/publikationen-oeffentlich/themen/02-technik-und-netze/09-rueck-
bau/20230801_BWE-Informationspapier_Rueckbau_und_Recycling_von_Windenergie-
anlagen.pdf [17.03.2026]

8 Jasmin Hengstler / Manfred Russ / Alexander Stoffregen / Aline Hendrich / Simone 
Weidner / Dr. Michael Held / Ann-Kathrin Briem im Auftrag des Umweltbundesamts: 
Aktualisierung und Bewertung der Ökobilanzen von Windenergie- und Photovoltaikanla 
gen unter Berücksichtigung aktueller Technologieentwicklungen (Stand: Mai 2021) 
https://www.umweltbundesamt.de/system/files/medien/5750/publikationen/ 
2021-05-06_cc_35-2021_oekobilanzen_windenergie_photovoltaik.pdf [01.04.2026] 
S.307

9 Fachagentur Wind und Solar (2026). Repowering. https://www.fachagentur-wind-solar.
de/wind/repowering [17.03.2026] 

10 International Renewable Energy Agency (IRENA) / International Energy Agency Photovol-
taic Power Systems (IEA-PVPS): End-of-life management. Solar Photovoltaic Panels (Stand: 
06.2016). https://www.irena.org/-/media/Files/IRENA/Agency/Publication/2016/IRENA_IE-
APVPS_End-of-Life_Solar_PV_Panels_2016.pdf [01.04.2026], Seite: 11-13

11 BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.: PV-Anlagen. Im Ange-
sicht der Entsorgungswelle (Stand: 04.07.2022). https://www.bdew.de/online-maga-
zin-zweitausend50/stoffwechsel/pv-anlagen-im-angesicht-der-entsorgungswelle/. 
[05.04.2024].; Das Fraunhofer-Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik 
UMSICHT: Ökobilanz. Was beim Recycling ausgedienter Solarzellen zu beachten ist. 
https://www.umsicht.fraunhofer.de/de/projekte/entsorgung-photovoltaik-backsheets.
html [01.04.2026]

12 Wirth, 2026: Aktuelle Fakten zur Photovoltaik in Deutschland, Seite 77-78

13 BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V.: PV-Anlagen.  
Im Angesicht der Entsorgungswelle, 2022.; nternational Renewable Energy Agency 
(IRENA) / International Energy Agency Photovoltaic Power Systems (IEA-PVPS): End-of-li-
fe management. Solar Photovoltaic Panels (Stand: 06.2016). https://www.irena.org/-/
media/Files/IRENA/Agency/ Publication/2016/IRENA_IEAPVPS_End-of-Life_Solar_PV_
Panels_2016.pdf Seite: 11-13

https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffentlich/themen/02-technik-und-netze/09-rueckbau/20230801_BWE-Informationspapier_Rueckbau_und_Recycling_von_Windenergieanlagen.pdf
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https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffentlich/themen/02-technik-und-netze/09-rueckbau/20230801_BWE-Informationspapier_Rueckbau_und_Recycling_von_Windenergieanlagen.pdf
https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffentlich/themen/02-technik-und-netze/09-rueckbau/20230801_BWE-Informationspapier_Rueckbau_und_Recycling_von_Windenergieanlagen.pdf
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https://www.umsicht.fraunhofer.de/de/projekte/entsorgung-photovoltaik-backsheets.html.
https://www.irena.org/-/media/Files/IRENA/Agency/ Publication/2016/IRENA_IEAPVPS_End-of-Life_Solar_PV_Panels_2016.pdf
https://www.irena.org/-/media/Files/IRENA/Agency/ Publication/2016/IRENA_IEAPVPS_End-of-Life_Solar_PV_Panels_2016.pdf
https://www.irena.org/-/media/Files/IRENA/Agency/ Publication/2016/IRENA_IEAPVPS_End-of-Life_Solar_PV_Panels_2016.pdf


Wind- und Solarenergie sind zentrale Bausteine 
einer nachhaltigen Energiezukunft und bieten gro-
ßes Potenzial für eine umweltverträgliche Strom-
erzeugung. Ihre Auswirkungen auf die Natur lassen 
sich durch sorgfältige Planung, innovative Techno-
logien und gezielte Maßnahmen zum Schutz von 
Ökosystemen auf ein Minimum reduzieren.

Windenergie

Der durch die Errichtung einer Windenergieanlage 
stattfindende Eingriff in die Natur muss durch 
Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen kompensiert 
werden. Vorrang haben konkrete Ausgleichsmaß-
nahmen, etwa zusätzliche Schutzflächen, statt 
reiner Ersatzzahlungen. Letztere fließen zwar in 
Naturschutz und Landschaftspflege, ersetzen aber 
keine umfassenden Kompensationskonzepte. In 
Frauenprießnitz wurden zum Beispiel als Ausgleich 
für den Bau einer Enercon-E103-Windturbine ein 
Halbtrockenrasen, eine Hecke sowie eine Streu-
obstwiese angelegt.  

In Bezug auf Windenergie wird außerdem immer 
wieder das Risiko für Vögel und Fledermäuse dis-
kutiert. Die Zahl der Kollisionen von Vögeln und 
Fledermäusen mit Windkraftanlagen ist vergleichs-
weise gering. Studien zeigen, dass Stand August 
2023 in Deutschland rund 4.900 Vögel und 4.058 
Fledermäuse an Windrädern verunglückten.14 Im 
Vergleich sterben jedoch weit mehr Vögel durch 
Glasfassaden, den Verkehr oder Hauskatzen.

Um Tierverluste weiter zu minimieren, setzt die 
Windenergiebranche auf Abschaltautomatiken und 
Ultraschallsensoren zur Luftraumüberwachung. 
Zusätzlich werden in den Parks der NaturEnergy 

2.2.	 Naturschutz, Biodiversität und  
	 Einfluss auf Schutzgebiete

Fledermaus-Monitorings durchgeführt, um die im 
Rahmen des BImSchG-Genehmigungsverfahrens 
festgelegten Abschaltalgorithmen entsprechend 
den tatsächlichen Aktivitäten anzupassen.

Grundsätzlich muss die Gefahr für einzelne Tiere 
mit dem Nutzen Erneuerbarer Energien abgewogen 
werden – insbesondere, da der Klimawandel lang-
fristig eine viel größere Bedrohung für die Artenviel-
falt darstellt. Darüber hinaus gewöhnen sich nicht 
nur Menschen, sondern auch Wildtiere wie Hasen 
und Rehe kurze Zeit nach der Errichtung an die 
Windenergieanlage.

Solarenergie
 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen können einen 
wichtigen Beitrag zur lokalen Biodiversität leisten. 
Bereits die Standortwahl hat großen Einfluss:  
Artenarme Agrarflächen, Deponien oder vorbelastete 
Konversionsflächen können durch die Umwandlung 
in Solarparks ökologisch aufgewertet werden, wie 
etwa der Solarpark im thüringischen Henschleben 
auf einer rekultivierten Deponiefläche zeigt.

Freiflächenanlagen bieten zudem den Vorteil, dass 
bis zu 99 Prozent des Bodens unversiegelt bleiben 
und er nur teilweise verschattet wird.15 So bleiben 
seine Filter- und Puffereigenschaften weitgehend 
erhalten; durch Pfahlkonstruktionen statt Beton-
fundamente – wie sie in unseren Solarparks ein- 
gesetzt werden – wird die Versiegelung weiter  
reduziert. Extensiv genutztes Grünland ohne Dün-
ger und Pflanzenschutzmittel, gebietsheimisches 
Saatgut, Blühstreifen oder heimische Wildsträu-
cher können die Artenvielfalt erhöhen und der 
offene Boden kann zusätzlich als Kohlenstoffsenke 
wirken. Regelmäßige Pflege, etwa durch Mahd oder 
Beweidung mit Schafen, hält Flächen offen, fördert 
lichtliebende Arten und unterstützt die Verbreitung 
von Samen und Pollen.

Geschätzte Zahl jährlich verstorbener Vögel in Deutschland (nach Ursachen)

bis zu 
115 Mio.

Glasscheiben
Windenergie

bis zu 100.000 Unbeziffert Unbeziffert

Verkehr 

bis zu 
70 Mio.

Hauskatzen 

bis zu 
60 Mio.

Insekten Unwetter
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Wie wirksam diese Maßnahmen sind, zeigen  
aktuelle Biotop-Monitorings aus dem Geschäfts-
jahr 2025 in den Solarparks Nochten und Utten-
reuth. In Kooperation mit dem NABU wurde in 
Nochten gezeigt, dass der Solarpark bereits wich-
tige Funktionen als Lebensraum für Brutvögel, 
Tagfalter, Widderchen und Heuschrecken erfüllt, 
darunter für mehrere Arten der Roten Liste wie Hei-
delerche, Feuriger Perlmuttfalter und Italienische 
Schönschrecke. Auch in Uttenreuth bestätigt das 
Monitoring die Funktion der Freifläche als stabi-
len Brutstandort der Heidelerche sowie das Vor-
kommen schützenswerter Vogel-, Reptilien- und 
Pflanzenarten. In beiden Parks gibt es zusätzlich 
Entwicklungspotenziale. Auf Basis der Ergebnisse 
setzen wir gezielte Maßnahmen wie eine veränder-
te Mahd, Gehölzpflege und -pflanzungen, offene 
Bodenstellen und zusätzliche Nistangebote um, 
um Habitate für bestimmte Zielarten zu schaffen 
und die Artenvielfalt weiter zu erhöhen.

14 Landesamt für Umwelt Brandenburg: Informationen über Einflüsse 
der Windenergienutzung auf Vögel (Stand: 09.08.2023).  
https://lfu.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Dokumentation- 
Voegel-Windkraft.pdf [18.03.2026] 
15 Bundesverband Neue Energiewirtschaft (bne) e.V.: Gute Planung von 
PV-Freilandanlagen. Wie sich Belange der Energiewende, des Umwelt- 
und Naturschutzes und der Landwirtschaft vereinen lassen (Stand: 
09.2022). https://www.bne-online.de/wp-content/uploads/22-09_
bne_Gute_Planung_PV-Freilandanlagen.pdf [01.04.2026], Seite 7

Solarpark Uttenreuth 
Inbetriebnahme 2014/2019/2020

Solarpark Nochten 
Inbetriebnahme 2022

17Nachhaltigkeitsbericht

https://lfu.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Dokumentation-Voegel-Windkraft.pdf 
https://lfu.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Dokumentation-Voegel-Windkraft.pdf 
https://www.bne-online.de/wp-content/uploads/22-09_bne_Gute_Planung_PV-Freilandanlagen.pdf
https://www.bne-online.de/wp-content/uploads/22-09_bne_Gute_Planung_PV-Freilandanlagen.pdf


Innerhalb der gesamten naturstrom-Gruppe haben 
wir Mindeststandards für einen nachhaltigen Büro-
alltag festgelegt – zum Beispiel bei der Büro- und 
IT-Ausstattung und dem Fuhrpark. Diese Standards 
gelten vom Kugelschreiber über das Recycling-
papier und von der Druckfarbe auf Pflanzenölbasis 
bis zu den Reinigungsmitteln. Derzeit finden diese 
Standards noch nicht flächendeckend Anwendung, 
eine umfassende Kontrolle ist ebenfalls noch nicht 
gewährleistet.

Grundsätzlich sind unsere Bürostandorte mit 
nachhaltigen Möbeln sowie augen- und umwelt-
freundlichen Leuchtmitteln ausgestattet. Viele 
Grünpflanzen und Tageslichtlampen sorgen für 
eine angenehme, natürliche Atmosphäre. Strom-
sparsteckdosen sorgen für die Abschaltung von 
elektrischen Geräten, wenn sie nicht gebraucht 
werden. Dokumente werden zudem hauptsächlich 
online archiviert und nicht ausgedruckt – das spart 
Papier, Druckfarbe und Energie. Darüber hinaus 
haben wir im Geschäftsjahr 2025 ein digitales Sig-
naturenprogramm eingeführt und sind für unsere 
Diensthandys zum nachhaltigen und fairen Mobil-
funkanbieter WeTell gewechselt. Getränke und  
Lebensmittel, die das Unternehmen seinen Mit-
arbeitenden sowie Gästen anbietet, sind in Bio- 
Qualität und kommen, sofern möglich, von regio-
nalen Anbietern. Hierzu zählen beispielsweise 
Fairtrade-Kaffee, Bio-Tee, Bio-Säfte und Bio-Obst.

2.3	 Nachhaltigkeit außerhalb des Kern- 
	 geschäftes: Büroräume, IT-Ausstattung 
	 Lebensmittel

2.4	 Dienstreisen und Fuhrpark

Dienstreisen für die NaturEnergy werden bevorzugt 
mit der Bahn unternommen. Es werden keine dienst-
lichen Flugreisen durchgeführt. Mitarbeitende,  
die häufig dienstlich mit der Bahn unterwegs sind, 
erhalten eine Bahncard. Der Anteil an Elektrofahr-
zeugen steigt kontinuierlich an.
 
Beschäftigte der Projektentwicklung und der techni-
schen Betriebsführung, die häufig längere Strecken 
in ländlichen Regionen zurücklegen müssen, nutzen 
vor allem verbrauchsarme Pkw und vereinzelt auch 
Hybrid-Fahrzeuge.  

Für kürzere Strecken stehen an einigen Standorten 
Betriebsfahrräder zur Verfügung, die mit natur-
strom geladen werden. Innerhalb der NaturEnergy-
Gruppe stehen den Mitarbeitenden 12 Elektro-, 23 
Diesel- und 10 Benzinfahrzeuge zur Verfügung.
 

2.5.	 Klimarelevante Emissionen 

Derzeit erfasst die NaturEnergy noch keine klimare-
levanten Emissionen. Dennoch wirft dieses Kapitel 
einen Blick auf den Status Quo.

Im Jahr 2025 verursachte Deutschland etwa 640 
Millionen Tonnen CO₂-Äquivalente. Das sind nur  
1,5 Prozent weniger als 2024.16 Damit wurde zwar 
das im Klimaschutzgesetz festgelegte Emissions- 
limit von 662 Millionen Tonnen eingehalten, die 
Verringerung fiel jedoch deutlich schwächer aus 
als im Jahr zuvor (3 Prozent)17. Die Emissionen der 
Energiewirtschaft gingen trotz eines windarmen 
Jahres ebenfalls um 1,5 Prozent zurück. Um das  
Klimaziel für 2030 zu erreichen, müsste Deutsch-
land seine Emissionen jährlich im Schnitt um  
36 Millionen Tonnen verringern. Der Rückgang  
der letzten sechs Jahre von durchschnittlich  
26 Millionen Tonnen pro Jahr reicht dafür  
bislang nicht aus.18  

Die Erneuerbaren Energien leisten einen Beitrag 
zur Reduktion der CO₂-Emissionen. Die folgenden 
Unterkapitel analysieren den Energieaufwand und 
die energetische Bilanz von Windenergieanlagen 
und Solarparks. 

 
 

Mobibiltätsstation Eggolsheim



 
Windenergie 

Moderne Windkraftanlagen haben eine Lebens-
dauer von mindestens 20 Jahren und gleichen 
den Energieaufwand für ihre Herstellung je nach 
Standort bereits innerhalb von 2,5 bis 4,5 Monaten 
aus.19 Danach erzeugt die Anlage ausschließlich 
CO₂-neutralen Strom und liefert während ihrer ge-
samten Betriebszeit bis zu 50-mal mehr Energie, 
als für ihre Produktion, Nutzung und Entsorgung 
erforderlich war.

Zum Vergleich: Verteilt man die CO₂-Emissionen aus 
der Herstellung eines Windrads auf seine 20-jährige 
Laufzeit, entstehen pro erzeugter Kilowattstunde 
Windstrom nur 17,7 Gramm CO₂-Äquivalent. Selbst 
die Kernenergie liegt mit 18,3 Gramm leicht darüber 
– und hier sind Emissionen aus dem Atombrenn-
stoffkreislauf noch nicht berücksichtigt. Erdgas- 
betriebene Kraftwerke verursachen hingegen  
247 Gramm CO₂-Äquivalent pro Kilowattstunde, 
während Kohlestrom sogar 412 Gramm ausstößt.20

Das Windenergieanlagen-Portfolio der NaturEnergy 
spart nach eigenen Berechnungen jährlich bis zu 
100.486 Tonnen CO₂ ein.

Solarenergie
 
Die Zeit, die ein Kraftwerk benötigt, um die für seine 
Herstellung, Nutzung und Entsorgung aufgewendete 
Energie wieder auszugleichen, beträgt bei Photovol-
taikanlagen etwa 1,6 bis 2,1 Jahre – und das bei einer 
möglichen Lebensdauer von bis zu 30 Jahren!21 

 

Der gesamte Primärenergiebedarf hängt unter 
anderem von der Modulart und dem Produktions-
standort ab. Für die Herstellung von monokristal-
linen Modulen (bestehend aus einem einzelnen 
homogenen Siliziumkristall) in der EU werden 
etwa 7.500 Kilowattstunden pro Kilowatt benötigt. 
Dabei entstehen ungefähr 1.500 Kilogramm CO₂-
Äquivalent pro Kilowatt.22

Über ihre gesamte Lebensdauer erzeugen die Module 
jedoch ein Vielfaches der Energie, die zu ihrer Pro-
duktion notwendig war. Im Jahr 2022 wurden durch 
die Nutzung der PV in Deutschland netto 41,7 Mio. 
Tonnen Treibhausgasemissionen vermieden.23 

Zum Vergleich: Das Braunkohlekraftwerk Neurath in 
Nordrhein-Westfalen stieß im Jahr 2021 allein  
22,08 Mio. Tonnen CO₂ aus.24 Der kontinuierliche 

Ausbau von Photovoltaikanlagen leistet daher  
langfristig einen wichtigen Beitrag zum Klima- 
schutz.Das gesamte PV-Portfolio der NaturEnergy  
spart nach eigenen Berechnungen insgesamt 
76.795 Tonnen CO₂ ein.

76.795 t  
CO₂-Einsparung 

pro Jahr

PV-Portfolio  
der NE

117.486 t  
CO₂-Einsparung 

pro Jahr

Windenergie- 
Portfolio der NE

16 Agora Energiewende (2026): Die Energiewende in Deutschland: Stand 
der Dinge 2025. Rückblick auf die wesentlichen Entwicklungen 2025 sowie 
Ausblick auf 2026. https://www.agora-energiewende.de/publikationen/
die-energiewende-in-deutschland-stand-der-dinge-2025#c1795
17 Agora Energiewende (2025): Die Energiewende in Deutschland: Stand 
der Dinge 2024. Rückblick auf die wesentlichen Entwicklungen sowie Aus-
blick auf 2025. https://www.agora-energiewende.de/publikationen/die-
energiewende-in-deutschland-stand-der-dinge-2024 [17.03.2026] 
18Agora Energiewende (2026): Die Energiewende in Deutschland: Stand 
der Dinge 2025. Rückblick auf die wesentlichen Entwicklungen 2025 sowie 
Ausblick auf 2026. https://www.agora-energiewende.de/publikationen/
die-energiewende-in-deutschland-stand-der-dinge-2025#c1795
19 Jasmin Hengstler / Manfred Russ / Alexander Stoffregen / Aline Hen-
drich / Simone Weidner / Dr. Michael Held / Ann-Kathrin Briem im Auftrag 
des Umweltbundesamts: Aktualisierung und Bewertung der Ökobilanzen 
von Windenergie- und Photovoltaikanla gen unter Berücksichtigung aktu-
eller Technologieentwicklungen (Stand: Mai 2021) https://www.umwelt-
bundesamt.de/system/files/medien/5750/publikationen/2021-05-06_cc 
35-2021_oekobilanzen_windenergie_photovoltaik.pdf [01.04.2026] S. 307
20 Till Eichenauer für AFP Faktencheck: Windräder produzieren vielfach 
mehr Energie, als ihre Herstellung kostet (Stand: 13.09.2023).  
https://faktencheck.afp.com/doc.afp.com.33UG8C8
21 Wirth, 2026: Aktuelle Fakten zur Photovoltaik in Deutschland, Seite 49
22 Ebd.
23 Leccisi, Enrica / Raugei, Marco / Fthenakis, Vasilis (2016): The Energy 
and Environmental Performance of Ground-Mounted Photovoltaic Systems 
- A Timely Update (Stand: 08.08.2016). In: Energies 9 (8). https://www. 
mdpi.com/1996-1073/9/8/622. [21.05.2024]. Seite 6-7. Vgl. Quaschning, 
Volker / Meyne, Jonas: Energieaufwand zur Herstellung von Photovoltaik 
anlagen (Stand: 10.2020). https://www.volker-quaschning.de/datserv/ 
kev/index.php [01.04.2026]
24 Wirth: Aktuelle Fakten zur Photovoltaik in Deutschland, 2023. Seite 46
25 BUND: Braunkohlenkraftwerke - Klimasünder Nr. 1. https://www.bund-
nrw.de/braunkohle/hintergruende-und-publikationen/braunkohlenkraft-
werke-contra-klimaschutz [18.03.2026]
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3.1.1.	 Arbeitsalltag 

Die NaturEnergy legt viel Wert auf Teamarbeit und 
gegenseitige Unterstützung. Daher leben wir eine 
Kultur der offenen Tür und pflegen in unserem 
Arbeitsalltag einen respektvollen Umgang mitein-
ander. Alle Mitarbeitenden haben die Möglichkeit, 
sich ins Unternehmen einzubringen. Dazu tragen 
auch flache Hierarchien bei.
 

3.1.2.	 Mitsprache und Mitgestaltung

Die Geschäftsführung informiert die Belegschaft in 
regelmäßigen Abständen über Online- und Präsenz-
meetings über aktuelle Themen und steht in diesem 
Rahmen für Rückfragen, Ideen und Anmerkungen 
zur Verfügung.
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3.1.		  Arbeitnehmerrechte

3. 
Beitrag zur  
Gesellschaft  
und für  
Mitarbeitende

Im Jahr 2023 wurde eine Mitarbeitendenvertretung 
(MAV) gegründet. Diese Vertretung gestaltet aktiv
den Arbeitsalltag mit. Einige Mitarbeitende enga- 
gieren sich auch in ihrer Freizeit für den Umwelt- 
und Klimaschutz. Das wird unternehmensseitig 
unterstützt: Beispielsweise werden Mitarbeitende, 
die an Klimaschutz-Demonstrationen teil- 
nehmen wollen, dafür freigestellt. 
 

3.1.3.	 Mitarbeitendenbefragung 

Bei der NaturEnergy wurde zuletzt 2025 eine Mit-  
arbeitendenbefragung durch die MAV durchge-
führt. Die Meinung und Stimmung in der Beleg-
schaft wurde anonymisiert zu vielen Themen und 
Bereichen abgefragt. Es gab auch die Möglich-
keit, Anregungen zu geben oder Kritik zu äußern. 
Die Ergebnisse dieser Befragung wurden in der Be-
legschaft präsentiert und diskutiert. In der Folge  
wurden Maßnahmen erarbeitet und abgeleitet, um 
die Mitarbeitendenzufriedenheit weiter zu er- 
höhen und die Zusammenarbeit zu optimieren.
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3.2.1.	 Diversität

In der NaturEnergy, inklusive der Betriebsführung 
und Projektierung, arbeiten Mitarbeitende aus 
mehr als 7 Staaten zusammen. Der Frauenanteil 
in der Gesamtbelegschaft beträgt 43 Prozent. Es 
werden 7 von 17 Führungspositionen von Frauen 
besetzt. Im Aufsichtsrat liegt die Quote bei 50 Pro-
zent. Das Durchschnittsalter in der Belegschaft be-
trägt gerundet 40 Jahre. Die durchschnittliche Be-
triebszugehörigkeitsdauer liegt bei circa 4 Jahren.
 

3.2.2.	 Vereinbarkeit von Familie  
		  und Beruf

Die NaturEnergy geht bei der Arbeitszeitgestal-
tung auf die individuellen Lebenssituationen der 
Mitarbeitenden ein. „Vertrauensarbeitszeit“,  
arbeitnehmerfreundliche Gleitzeitregelungen und 
flexible Teilzeitregelungen ermöglichen verschie-
denste Arbeitszeitmodelle. Ungefähr 45 Prozent der 
Belegschaft nutzt diese Möglichkeit und arbeitet  
in Teilzeit. Mit einem Kindergartenzuschuss unter-
stützt die NaturEnergy Mitarbeitende bei der  
Unterbringung und Betreuung nicht schulpflichti-
ger Kinder. 
 

3.2.3.	 Altersvorsorge und  
		  Berufsunfähigkeit 

Mit einer nachhaltigen betrieblichen Altersvor- 
sorge können Mitarbeitende begünstigt eine  
attraktive Zusatzrente aufbauen: Die NaturEnergy 
gibt einen Zuschuss zu den monatlichen Beiträ-
gen. Zudem können Beschäftigte zu attraktiven 
Konditionen eine nachhaltige betriebliche  
Berufsunfähigkeitsversicherung abschließen.

3.3.	 Qualifizierung

3.3.1.	 Aus- und Weiterbildung

Die NaturEnergy und Ihre Tochtergesellschaften 
bieten Ausbildungsmöglichkeiten in kaufmänni-
schen sowie technischen Bereichen. 
Zum Ende des Berichtszeitraums waren zwei Aus-
zubildende tätig. Darüber hinaus unterstützten 
zehn studentische Hilfskräfte in vielen verschie- 
denen Abteilungen.  
 

3.3.2.	 Arbeits- und Gesundheitsschutz 

Die NaturEnergy bietet in Kooperation mit der  
Gesundheitsplattform machtfit ein breites  
Spektrum an Sportkursen und Erholungsangebo-
ten an und unterstützt dabei mit einem jährlichen  
Budget alle Mitarbeitenden. Regelmäßig nehmen 
Kollegen gemeinsam an Firmenläufen und ande-
ren Sportveranstaltungen teil. Allen Mitarbeitenden 
stehen Fairtrade-Kaffee, Wasser, Obst und Tee zur 
freien Verfügung.

Alle Mitarbeitenden werden zu den Themen Mob- 
bing am Arbeitsplatz, sexuelle Belästigung und 
zum allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz ge-
schult. Auf Wunsch können sie an betriebsärzt-
lichen Vorsorgeuntersuchungen teilnehmen. Bei 
Bedarf statten wir Arbeitsplätze ergonomisch  
aus, beispielsweise mit einem höhenverstellbaren 
Schreibtisch. 

An jedem Bürostandort gibt es Beauftragte, die 
sich um die Arbeitssicherheit kümmern. Ein über-
greifender Arbeitsschutzausschuss bringt diese 
Verantwortlichen zusammen und ermöglicht einen 
regelmäßigen Austausch. Der Ausschuss wird von 
externen Beratern bei arbeitsmedizinischen und bei 
betriebsspezifischen Themen unterstützt. Eben-
falls involviert in Maßnahmen und Veränderungen 
sind Gesandte der Mitarbeitendenvertretung (MAV). 
Alle Arbeitsplätze werden regelmäßig auf ihre Ge-
fahren beurteilt, meist durch Vor-Ort-Begehungen. 
Gegebenenfalls werden entsprechende Sicherheits-
maßnahmen eingeführt.

3.2.		 Chancengerechtigkeit
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Die NaturEnergy setzt auf eine enge Zusammen- 
arbeit mit Bürgern und Bürgerenergie-Gesellschaf-
ten, um die Energiewende dezentral voranzutrei- 
ben. Die Projekte entstehen in Partnerschaft auf 
Augenhöhe – geprägt von Information, Teilhabe und 
regionaler Wertschöpfung. So entstehen starke  
Akzeptanz und Mitgestaltungsmöglichkeiten  
vor Ort.

Ein ebenso hoher Anspruch an Fairness und Trans-
parenz gilt für unsere gesamte Lieferkette. In unse-
ren Wind- und Photovoltaikprojekten verpflichten 
wir unsere Partner zur Einhaltung eines Code of 
Conduct und Code of Ethics, insbesondere im Hin-
blick auf das Verbot von Kinderarbeit. Zudem stel-
len wir sicher, dass unsere Lieferanten akkreditiert 
sind und nicht auf Blacklists, wie etwa denen des 
TÜV, geführt werden. So gewährleisten wir, dass nur 
vertrauenswürdige und zertifizierte Lieferanten  
Teil unserer Energieprojekte sind.

 

3.4.		 Gemeinwesen und politischer Einsatz 

Mitarbeitende bei FridaysForFuture- 
Kundgebungen

Auch außerhalb des Tagesgeschäfts setzt sich 
die NaturEnergy für faire, transparente Rahmen-
bedingungen in der Energiewirtschaft ein.

Die Energiemärkte in Deutschland sind stark  
reguliert. Für die NaturEnergy als Energieerzeu-
ger werden die politischen Rahmenbedingungen 
auf Landes-, Bundes- und europäischer Ebene 
gesetzt. Mitarbeitende der naturstrom-Gruppe 
arbeiten zusammen mit Vertretern anderer  
Akteure aus der Erneuerbare-Energien-Branche 
daran, unsere Standpunkte für eine nachhaltige, 
dezentrale Energieversorgung so weit wie möglich 
in die politische Diskussion und Meinungsbildung 
einzubringen. Auch als aktives Mitglied verschie-
dener Organisationen, Verbände und Interessen-
vertretungen setzt die NaturEnergy sich für die 
Energiewende ein. So hat die gesamte naturstrom-
Gruppe – und damit auch die NaturEnergy – in 
der Vergangenheit immer wieder Vorschläge in 
die politische Diskussion eingebracht, welche 
die Energiemärkte nachhaltiger und transparen-
ter gestalten könnten.
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